
Dienstag, 2. Oktober 2007 
Senioren-Wanderung dem Greifensee entlang nach Uster. 
 
Ein herrlicher, sonniger Herbsttag!  
Wer hätte da zuhause bleiben wollen, und warum in die Ferne schweifen?..... 
 
Ab 9.00 Uhr trafen sich 23 Wanderfreudige im Bistro Sunnetal zu Kaffee und Gipfeli. 
Nach dem Start, eine halbe Stunde später, ging es in recht zügigem Tempo, auf 
bekannten Wegen, durch die frisch gemähten Fällander Riedwiesen in Richtung Glatt- 
Ausfluss nach dem Städtchen Greifensee, wo wir die erste Verschnaufpause einlegten. 
 
Kein unangenehmes Lüftchen wehte, und der See lag glatt wie ein Spiegel vor uns. 
Weiter marschierten wir durch den Schattigen Uferwald Richtung Uster. 
Auf einem Parkplatz am Waldrand überraschte uns Erika Maurer mit einem feinen 
Aperitif.  
Wegen einer Fussoperation hatte sie uns nur mit dem Auto begleiten können. Ausser 
Mineralwasser war Campari mit Orangensaft das bevorzugte Getränk. Fröhlich 
beschwingt setzten wir unsere Wanderung fort. Unser Ziel, das Schloss Uster, war zwar 
schon sichtbar, aber wir hatten doch noch eine knappe Stunde zu laufen. Der Weg 
durch Niederuster zog sich dem Aabach entlang, vorbei an der alten Mühle durchs 
Quartier. 
Den kurzen Aufstieg zum Restaurant „Burg“ schafften alle problemlos. Von der 
Gartenterrasse aus bot sich uns eine fantastische Aussicht auf See und Alpen. 
Das vorzügliche Mittagessen nahmen wir im Freien unter den grossen Sonnenschirmen 
ein, freundlich bedient von den flotten Kellnern. 
 
Um 14.00 Uhr begaben wir uns schon wieder auf den Rückweg zur Schiffstation 
Niederuster. 
Auf der „David Herrliberger“ genossen wir die geruhsame Mini-Rundfahrt über 
Mönchaltorf nach Maur. Freundlicherweise waren wir dazu vom Wanderleiter 
eingeladen worden. 
Von Maur aus wählten nur zwei unentwegte Wanderer den Weg zu Fuss zurück nach 
Fällanden. Alle anderen zogen die bequemere Variante vor, mit dem Bus heimzukehren. 
 
Erika und Willi Maurer gilt unser herzlicher Dank für die Super-Organisation, den 
erfrischenden Apéro und die Schifffahrt! 

 
Margit Zürbrügg 


